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Uerbaitflswesen.
©chweisetifcher öerbanö für ©cwerbeunterricßt.

Qit SReitingen tagte bet ©d&roetjettfdje Aetbanb füt
©ewerbeunterricht. SRationalrat £fd)umi Sern
referierte über ben@ntwurf eines AunbeSgefeßeS
über bie berufliche AuSbilbung. Sie Aerfamtm
lung ftimmte folgenber Aefolution p: „Sie QahreSoer*
fammtung be§ ©djweijerifchen SBerbanbeS für ©eroetbe»
Unterricht begrübt nach etnem grunblegenben unb mit
großem SeifaK aufgenommenen Referat oon §etrn SRa»

iionalrat Sr. Sfdjumi (Sern) bie Ausarbeitung etneS

SBmtbeSgefeßeS über bie berufliche AuSbilbung; fie er»

achtet beffen @rlaß als notmenbig für bie (Srtüchtigung
ber beruflichen Qugenb unb jte ermattet, baß alle mefent=
liehen AuSfeßungen oor bem großen ©anten prfieftreten,
bamit baS ©efeß fi«h innert fürjefter grift fegenSretch

für baS fchweljerifdje ©ewerbe auSwirfen fann."
©chwetjirifdjer jRSfermetfteroerbanD. Ser Schwei*

terifeße ßüfermetfteroerbanb hielt unter bem Aorjtß feines
Aräfibenten SR. SRigert In 8 Sri eh feine 27. ©eneral*
oerfammlung ab. fReben ben fiatutarifchen ©efcßäften
gelangten oor allem fragen beS fReflame* unb fßro«
paganbawefenS pr Sprache. Aach mie oor foüen
ber ©rtüehtigung im SerufSleben bie 3Retfter<
Prüfungen bienen. Ser Serbanb 6ef<hloß, eine Sett-
reoijion ber Sariforbnung oom Qahre 1912 in bte

SBege p letten. An bie 9Ritglteber erging aufs neue
ber Appell, ber fürjlich gegrünbeten Sterbelaffe beip-
treten. AIS Drt ber nächften Sagung mürbe -Reuen«

burg beftimmt. Sen Serhanblungen roohnte aueh ber
Aräftbent beS £antonal=jürcherifdhen ©eroerbeoerbanbeS,
Aationalrat Sr. Dblnga, bei.

jlu$$teiluna$we$en.
üReffen unb Ausheilungen, gtibourg : 7. Sept. bis

15, September 1929: internationale fRabiO' unb ®ra«
mophon=AuSfteHung.

©enf : grühjahr 1930 : internationaler Automobilfalon.
3ürich: Sommer 1930: internationale ffocf|funftauS=

fteüung.
Safel: 16. Auguft bis 14. September 1930: Schroetter

ÀBohnungSauSfteûung.
Sern: Sommer 1931: AuSfteHung für ©efunbheitSpflege

unb Sport.
8ürich: Sommer 1933: ©chroeljerifche SanbeSfdjau

„Qualität unb Arbeit".
Sern: Sommer 1934: internationale AollSlunftauS*

fteüung.
Son ben großen auSlänbif chen AuSftellungen

feien genannt:
Sarcelona: Sommer/£erbft 1929: internationale AuS»

fteüung.
Süttich: Sommer 1930: internationale inbuftrteauS*

fteüung.
Antwerpen: Sommer 1930: internationale Äolonial«

fteüung.
SreSben: Sommer 1930: $ggtene=AuSfteüung.
»Paris : Sommer 1931: internationale ÄoIonialauS«

fteüung.
ßöln : Sommer 1932 : internationale SGßerfbunbauS»

fteüung „Sie neue Qcit".
@^icago : Sommer 1933: SößeltauSfteüung, äBiffenfchaft

unb Sedjntf.
Srüffel: Sommer 1935: SBeltauSfteÜung.

Bei mnî. DoppclHndunge* bitte» wir zu rekuwierc»,
u« uBBötifle Koste» zu oerweiüe». Die Expeditio».

UmcMedcites.
V. ©«werbliche ©tubtenretfe nach Spanien. (ÜRit-

geteilt.) Ser ausführliche ißrofpeft über bie Y, ©emerb»
liehe Stubienreife fonnte nach mühfamenUnterljanblungen
unb Ueberroinbung ga^teeithee Schwierigfeiten in ber
ißrogrammgefialtung fertig gefteüt werben unb ift nun»
mehr erhältlich beim Komitee in Rurich (Aoftfach ©eiben»
poft 10.053) unb beim Selretartat be§ Schweijerifcïjen
©eroerbeberbanbes in Sern (§§. ©aleajji, SürgerhauS),
foroie bei fämtlichen ©efchäftsfteüen ber „Schweij—$ta*
lien" A. ®. in 8ürich, Safel, ©enf, Sutern, ßoearno,
ßitgano unb St. ©allen, welche girma bte Rührung ber
Spanienreife für baS Komitee unb unter beffen 3Ritar»
beit übernommen hat. Ste Spanienreife beS Schweiber
©ewerbeS beginnt am ÜRorgen beS 17. September
(SienftagS) unb führt ht 2. SI. über ßpon nach
bou; in Spanien geht es 1. ßl. borerft nach Aar ce»
lona, wo p Ausflügen nach Sibibabo unb SRontferrat,

pr Seftchtigung ber SBeltauSfteÜung unb ber Stabt
bier boüe Sage pr Serfägung ftehen. Am Samstag
fährt bie fReifegefeüfchaft nach SRabrib, Spaniens
ÏRetropole, bon wo ein Abftecher nach Solebo erfolgt.
Sann geht es an bie ®üfte prütf nach Aalencia unb
am 25. September prüd nach Sarcelona. §ier fchifft
fich am folgenben Sag bie fReifegefettfchaft an Sorb
beS italienifchen Sübafrila»SampferS „Suilio" ein, ber
25,000 t trägt unb runb 1000 Offnen fßtaß bietet,
um über Siüefranche (Aijja) nach ©enua p gelangen,
bon wo nach einem ruhigen Aachmittag unb Abenb am
SRorgen beS 28. September über ÜRailanb—©htaffo bie

fRüctreife nach Bttrich erfolgt, wo biefe Y. Stubienreife
am frühen Abenb ihren Abfcßluß finbet. Sie Anmel»
bung en für bie fReife müffen infolge ber Schwierig*
feiten ber Sefdhaffung befter Çoteljimmer bis jum 20.

Auguft erfolgen. 3n Sarcelona unb ÜRabrib werben
Sdjweijerabenbe ©elegenheit bieten, mit ben Schweijetn
in Spanien Fühlung p nehmen. Sie Drganifation ber
Steife ift bis ins fleinfte Setail ejalt burchgearbeitet
unb fo geftaltet, baß auch Samen mit großem ©enuß
unb bequem an ihr teilnehmen fönnen. Sie Sorberei»
tungen hoben übrigens gegeigt, baß baS fReifen auf
eigene ftauft für nicht ganj routinierte unb reifege^

wanbte Aerfonen ohne Sprachfenntniffe in Spanien nicht
fehr Pergnüglich ift» unb baß besßalb ber Anfchluß an
eine üleifegefeüfchaft unb unter fixerer unb erprobtet
Rührung bebeutenbe Sorteile bietet.

Literatur*
Schweis« Art unb Arbeit, Sdhroeijerroo che 3aht»

buch 1928/29, herausgegeben unter bem patronat beS

Schroeijerwodhe » SerbanbeS, unter SRitwirfung bet
Schroeijerifchen ßentrale für ^anbelsförbetung, fftretS
8*. 2.—. Serlag fR. Sauerlänber & ®o., Aarau.
Ser neue Sanb ift oom Schroetjerwo«he*3enttatfefte'

tariat oon ©runb auf umgeftaltet morben unb präfew
tiert ftch als fcJjmudE auSgeftatteteS Çeft oon 144 Seiten.
AuS bem Qnhalt erwähnen wir — außer etner Scßroetjet
fRooeüe oon ©ugen SBpler unb einem intereffanten 3ugenb>
Aßettbewerb : SaS Rreuj im Schwet^erwappen, fReue ©t»

gebniffe ber Afahlbauforfchung, Sorarbeiten p einet
fchweljerifchen fRaffenfunbe, SBBte ein SolfSlieb enlfteh*-
Qugenb unb ©roßftabt, Ser Schuß beS SRetftertitelS/
Ser Schroetjerifche SRunbfpruch, grtebe unb Sßehrpflich''
ftonflifte beS AuSlanbfchweiierS, Ser Schroetter als Se*
amter beS SölfcrbunbeS, Ser ©etft oon Sccarno, Sh®®i'
jer ober AuSlänber als AuSlanboertreter, gPrb unb wit'
Ste Sragöbte ber tefftnifeßen AuSwanberung, SaS fdbwet'
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ìlèrbsnâîVèzen.
Schweizerischer Verband skr Gewerbeunterricht.

Ja Meiringen tagte der Schweizerische Verband für
Gewerbeunterricht. Nationalrat Tschumi Bern
referierte über den Entwurf eines Bundesgesetzes
über die berufliche Ausbildung. Die Versamm-
lung stimmte folgender Resolution zu: „Die Jahresver-
sammlung des Schweizerischen Verbandes für Gewerbe-
unterricht begrüßt nach einem grundlegenden und mit
großem Beifall aufgenommenen Referat von Herrn Na-
tionalrat Dr. Tschumi (Bern) die Ausarbeitung eines
Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung; sie er-
achtet dessen Erlaß als notwendig für die Ertüchtigung
der beruflichen Jugend und sie erwartet, daß alle wesent-
lichen Aussetzungen vor dem großen Ganzen zurücktreten,
damit das Gesetz sich innert kürzester Frist segensreich

für das schweizerische Gewerbe auswirken kann."

Schweizerischer KSfermeisterverbaud. Der Schwei-
zerische Küfermetsterverband hielt unter dem Vorsitz seines
Präsidenten R. Rigert in Zürich seine 27. General-
Versammlung ab. Nebenden statutarischen Geschäften
gelangten vor allem Fragen des Reklame- und Pro-
pagandawesens zur Sprache. Nach wie vor sollen
der Ertüchtigung im Berufsleben die Meister-
Prüfungen dienen. Der Verband beschloß, eine Teil-
revision der Tarifordnung vom Jahre 1912 in die

Wege zu leiten. An die Mitglieder erging aufs neue
der Appell, der kürzlich gegründeten Sterbekasse beizu-
treten. Als Ort der nächsten Tagung wurde Neuen-
bürg bestimmt. Den Verhandlungen wohnte auch der
Präsident des kantonal-zürcherischen Gewerbeverbandes,
Nationalrat Dr. Odinga, bei.

M5îte»mg5«îîîn.
Messen und Ausstellungen. Fribourg: 7. Sept. bis

15. September 1929: Internationale Radio- und Gra-
mophon-Ausstellung.

Genf: Frühjahr 1930 : Internationaler Automobilsalon.
Zürich: Sommer 1930: Internationale Kochkunstaus-

stellung.
Basel: 16. August bis 14. September 1930: Schweizer

Wohnungsausstellung.
Bern: Sommer 1931: Ausstellung für Gesundheitspflege

und Sport.
Zürich: Sommer 1933: Schweizerische Landesschau

„Qualität und Arbeit".
Bern: Sommer 1934: Internationale Volkskunstaus-

stellung.
Von den großen ausländischen Ausstellungen

seien genannt:
Barcelona: Sommer/Herbst 1929: Internationale Aus-

stellung.
Lüttich: Sommer 1930: Internationale Jndustrteaus-

stellung.
Antwerpen: Sommer 1930: Internationale Kolonial-

stellung.
Dresden: Sommer 1930: Hygiene-Ausstellung.
Paris: Sommer 1931: Internationale Kolonialaus-

stellung.
Köln: Sommer 1932: Internationale Werkbundaus-

stellung „Die neue Zeit".
Chicago: Sommer 1933: Weltausstellung, Wissenschaft

und Technik.
Brüssel: Sommer 1935: Weltausstellung.

Lei event. Voppeltevilunge« ditte« wir »« relll««leren.
u« unnStlge flotte» »u vemeille». Me expttlltla»

vîrîàâeim.
V. Gewerbliche Studienreise nach Spanien. (Mit-

geteilt.) Der ausführliche Prospekt über die V. Gewerb-
liche Studienreise konnte nach mühsamen Unterhandlungen
und Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten in der
Programmgestaltung fertig gestellt werden und ist nun-
mehr erhältlich beim Komitee in Zürich (Postfach Seiden-
post 10.053) und beim Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbeverbandes in Bern (Hs. Galeazzi, Bürgerhaus),
sowie bei sämtlichen Geschäftsstellen der „Schweiz—Jta-
lien" A. G. in Zürich, Basel, Genf, Luzern, Locarno,
Lugano und St. Gallen, welche Firma die Führung der
Spanienreise für das Komitee und unter dessen Mitar»
beit übernommen hat. Die Spanienreise des Schweizer
Gewerbes beginnt am Morgen des 17. September
(Dienstags) und führt in 2. Kl. über Lyon nach Port-
bou; in Spanien geht es 1. Kl. vorerst nach Bar ce-
lo na, wo zu Ausflügen nach Tibidabo und Montserrat,
zur Besichtigung der Weltausstellung und der Stadt
vier volle Tage zur Verfügung stehen. Am Samstag
fährt die Reisegesellschaft nach Madrid, Spaniens
Metropole, von wo ein Abstecher nach Toledo erfolgt.
Dann geht es an die Küste zurück nach Valencia und
am 25. September zurück nach Barcelona. Hier schifft
sich am folgenden Tag die Reisegesellschaft an Bord
des italienischen Südafrika-Dampfers „Duilio" ein, der
25,000 t trägt und rund 1000 Personen Platz bietet,
um über Villefranche (Nizza) nach Genua zu gelangen,
von wo nach einem ruhigen Nachmittag und Abend am
Morgen des 28. September über Mailand—Chiasso die

Rückreise nach Zürich erfolgt, wo diese V. Studienreise
am frühen Abend ihren Abschluß findet. Die Anmel-
düngen für die Reife müssen infolge der Schwierig-
Zeiten der Beschaffung bester Hotelzimmer bis zum 20.
August erfolgen. In Barcelona und Madrid werden
Schweizerabende Gelegenheit bieten, mit den Schweizern
in Spanien Fühlung zu nehmen. Die Organisation der
Reise ist bis ins kleinste Detail exakt durchgearbeitet
und so gestaltet, daß auch Damen mit großem Genuß
und bequem an ihr teilnehmen können. Die Vorberei-
tungen haben übrigens gezeigt, daß das Reisen auf
eigene Faust für nicht ganz routinierte und reisege-
wandte Personen ohne Sprachkenntnisse in Spanien nicht
sehr vergnüglich ist, und daß deshalb der Anschluß an
eine Reisegesellschaft und unter sicherer und erprobter
Führung bedeutende Vorteile bietet.

Literatur.
Schweizer Art und Arbeit, Schweizerwoche-Jahr-

buch 1928/29, herausgegeben unter dem Patronat des

Schweizerwoche-Verbandes, unter Mitwirkung der
Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung, Preis
Fr. 2.—. Verlag H. R. Sauerländer à Co., Aarau.
Der neue Band ist vom Tchweizerwoche-Zentralsekre

tariat von Grund auf umgestaltet worden und präsen-
tiert sich als schmuck ausgestattetes Heft von 144 Seiten.
Aus dem Inhalt erwähnen wir — außer einer Schweizer
Novelle von Eugen Wyler und einem interessanten Jugend'
Wettbewerb: Das Kreuz im Schweizerwappen, Neue Er-
gebntfse der Pfahlbauforschung, Vorarbeiten zu einer
schweizerischen Rassenkunde, Wie ein Volkslied entsteht-
Jugend und Großstadt. Der Schutz des Meistertitels,
Der Schweizerische Rundspruch, Friede und Wehrpflicht-
Konflikte des Auslandschweizers. Der Schweizer als Be-
amter des Völkerbundes. Der Geist von Locarno, Schwei'
zer over Ausländer als Auslandvertreter, Ford und wir,
Die Tragödie der tesstnischen Auswanderung. Das schwei-
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